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(1118—3) Coneur«nu«flllreibung. Nr. 2351.

Für den Forstcmssichtsdienst der politischen
Verwaltung in Krain find sechs Forstwart-
Uellen. und zwar zwei zweiter Classe mit den
lahrlichen Bezügen, als: 400 sl. Gehalt, 100 fl.
"ctivitätsznlagc, 100 fl. Ganggcld. 75 fl. Mon-
lursgcld und 12 fl. Kanzlcipauschale, dann
bler Forstwartstelleu dritter Classe init den
jährlichen Bezügen, als: 300 fl. Gehalt, 75 fl.
"ctivitätszulage. 100 fl. Gangaeld. 75 fl. Mon-
tursgcld und 12 fl. Kanzlcipauschale zu besetzen.

Eigenhändig geschriebene Gesuche um Ver-
lcihung dieser Stellen sind längstens

b i s zum 15. A p r i l l. I .

bei dieser k. l . Landesregierung zu überreichen.
Insbesondere werden jene ausgedienten

Unterofficiere, welche nach dem Gesetze vom
19. April 1872, R. G. Bl . Nr. 60. und der
Kundmachung des Ministeriums für Landes«
Vertheidigung vom 16. Jul i 1879, R. H. Vl .
-«r. 100. beziehuugsweife nach § 5. Absatz 3
der Ministerialverordnung vom 27. Jul i 1883,
^- G. Bl . Nr. 137. auf die Verleihung der aus-
geschriebenen Stellen Anspruch haben, auf»
Mordert, ihre mit dem Certificate über ihre
"Nspruchsbcrechtigung belegten Gesuche bis zum
°blgen Termine bei der Landesregierung, und
zwar die nicht mehr im Militarverbande stehen«
A l Bewerber unmittelbar, die übrigen im
-Uiege ihrer vorgesetzten Commandcn, Mil i tär-
"chör'uen oder Anstalten einzubringen.
. Die nicht mehr im Militärvcrbandc ste»
^Nden. sowie die nicht zu den anspruchsberech-
llgtcn Unterossicieren gehörigen Bewerber haben
ln vy^ Gemeindevorsteher ihres dauernden

Aufenthaltsortes ausgefertigtes Wohlvcrhal.
^Yszcugnis und bezüglich ihrer körperlichen
^'LNullg für die ausgeschriebenen Stellen e>n
?°n einem amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes
Zeugnis, alle Bewerber aber ihren Taufschein,
M Nachweis über ihre Befähigung zum Forst«
UUH. und technischen Hilfsdienste durch die
'"gelegte Prüfung im Sinne der Ministerial-
Urordnung vom 16. Jänner 1850. R, G. B l .
un>> ^ ' ferner über die Kenntnis der deutschen
no der slovcnischen oder mindestens einer an»

fan ^nwschen Sprache sowie über die allen-
^ bereits geleisteten öffentlichen Dienste bei-
«uvringen.

Laibach am 12. März 1884.
K. l . Landesregierung.

(U33-1) Nr. 2386.

ConcursauSschreibung.
. Mit Beginn des Schuljahres 1884/85 ge-
lNn^" l " den l. t. Militär» Erzichungs- und
s7,'̂ ungsanstalten zwei lraincrische Staats»
'"'tungsplätze zur Besetzung.
^ Diese Stistungsplätze können eventuell,
^ ^ " Einhaltung der einschlägigen stistungs-
UfU'gen Nediugungen auch in der !. l . Marine»

M e genossen werden,
sind- allgemeinen Aufnahmsbedingungen

' 3ü« hie l . k. Mil i tär« Erziehungs» und
VildungSanstalten:

C t . ^ D i e österreichische oder ungarische
«Ill""sburgeischast (Ausländer bedürfen der
stoHuchstcn Bewilligung Seiner l. und t. Npo»

2) dic körperliche Eignung;
^ c,n befriedigendes sittliches Betragen;

^on il» c. ^ "chl überschrittene Maximalaltcr
cm»,, Lebensjahren für den Eintritt in den
14 « ' ^ " W c m g der Militär^UnterrcalschuIen,
Iab/« ^lllhrcn für den Eintritt in den dritten
^be>?5"ll der Mil i tär »Unterrcalschulen. 18
J a h r . ' " " " " s"'r den Eintritt in den dritten
von ?<̂  /j ?er Militär-Oberrealschule. endlich
erste», ^bensjahrcn sür den Eintritt in den

^ayrgang der Militär-Aladcmicn;

5.) die erforderlichen Vorlcnntnisse, und
zwar für den Eintritt:

in den ersten Jahrgang der Militär-Unter-
Realschulen die Nachweisung der befriedigend
absolvierten vierten oder fünften Classe einer
Volts» oder Bürgerschule^

iu den drillen Jahrgang der Militär-
Unterrealschulcn die Nachwcisuug der befriedi-
gend absolvierten zweiten Classe einer Real»
schule, eiues Gymnasiums. Real« Gymnasiums
oder der gleich geltenden Classe der Bürger»
schule:

in den dritten Jahrgang der Militär»
Oberrealschulc die Nachwcifung der befriedigend
absolvierten sechsten Classe einer Realschule,
eines Gymnasiums oder eines Real' Gymna»
siums;

in den ersten Jahrgang der Militär-Ala»
demien die Nachwcisung der Vollendung der
Studien an einer Realschule oder einem Gymna-
sium mit gutem Erfolge;

6.) für Aspiranten auf ganz freie Acrarial'
und auf Stistungsplntze die Uebernahme der
Verpflichtung:

u) bei der Aufnahme oder Ucbcrsetzung in
eine Militä^Vildunasanstalt einen Betrag
von 6 Gulden zur Erhaltung der Schul»
einrichtung, ferner

d) zu Beginn eines jeden Schuljahres einen
Lehrmittclbeitrag von 12 Gnlden zu cnt»
richten.
Anfpruch auf ganz° und halbfreie Aerarial»

Plätze in den Militäi>Nealschulen und Akade-
mien haben im Sinne der citierten Vorschrift
blos) Sühne von Ofsicicren, Militärbeamtcn,
Unlerosficicren des activen und Invalideustan»
des, verabschiedeten Untcrosficieren und Militär»
Kapellmeistern, dann Hof» und Civil-Staats-
beamtcn und Bediensteten, wenn die vorgczeich-
netcn Bedingungen erfüllt sind.

Alle Aspiranten der Militär-Realschulen
und Akademien müssen sich einer Aufnahms»
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten sür den ersten Jahrgang
der Militär»Unterrcll1schulcu lönncu die Auf»
nahmsprüfuug in ihrer Muttersprache ablegen,
und es bildet die Unkenntnis der deutschen
Sprache bei sonstigen guteu Fähigkeiten der
Aspiranten kein Hindernis für die Aufnahme
derselben; dagegen müssen die Afpiranten für
den dritten Jahrgang der Militär.Unterreal-
schulen der deutschen Sprache soweit mächtig
sein. um dem Unterrichte mit Nutzen folgen
zu können; jene für den dritten Jahrgang der
Militär-Oberrcalschule und für die Militär»
Akademien haben die Aufnahmsprüfung m
deutscher Sprache abzulegen.

Bei der Aufnahmsprüsung wird von der
Kenntnis der laut Lehrplan für die Militär«
Realschulen obligaten ungarischen und böhm,»
schcn Sprache zwar abgesehen, jedoch jenen
Bewerbern der Vorzug eingeräumt, welche
einer dieser Sprachen mächtig sind.

Die Ausnahmsprüsuug für die Aufnahme
in den ersten Jahrgang der beiden Militär-
Akademien erstreckt sich auf alle Gegenstände
der vollständigen Militar-Rcalfchulc m jenem
Umfange, in welchem dieselben nach dem 5.chr»
plane dieser Anstalt gelehrt werden. Insbeson»
derc wird aus dcr französischen Sprache fliehen-
bes. richtiges Lesen, dann das Uebersctzen ein»
facher Ucbungsstüclc aus dem Deutschen ms
Französische und aus dem Französischen ins
Deutsche mit Zuhilfenahme des Wörterbuches
gefordert. Die militärischen Gegenstände sowie
die sonstigen Gcschicllichteitcn, z. V. Turnen,
Fechten, Schwimmen u. d. gl,. bilden keinen
Gegenstand dcr Ausnahmsprüsung.

Die Militär.Aladcmic iu Wicner-Ncustaot
hat die Bestimmung, die Zöglinge fur die I n -
fanterie, Iägertruppc und Cavallcric heran,
zubildcn. die technische Militär-Alad^me > zur
Ausbildung dcr Zöglinge für die Artillerie,
für die Genie-Waffe. dann für das Pionmcr-
Regiment bestimmt, und es ist in den Gesuchen

um die Aufnahme in die letztgenannte Militär»
Akademie anzuführen, ob der Aspirant'die Auf»
nähme in die Artillerie- oder in die Genie»
Abtheilung anstrebt, welchem Ansuchen bei der
Einthciluug nach Möglichkeit nachgekommen
werden wird.

Aspiranten auf ganz freie Aerarialplätze
haben in dem Falle, wenn die Aufnahme in
die Anstalt wegen körperlicher Gebrechen oder
wegen mangelhafter Vorbildung nicht erfolgt,
die Kosten dcr Rückreise aus Eigenem zu tra-
gen: selbst dann, wenn denselben wegen bcstä»
tigtcr Mittellosigkeit die Aufrechnung dcr Reise-
auslagcu in die Militär- Erzichnngs» und A i l '
dungsanstalt auf Rechnung des Aerars vom
Corps« (Militär») tlommando bewilliget wor»
den wäre (Normal-Verordnungsblatt 45, Stück
«x 1877)

Dem Aufnahmsgesuche sind beizulegen:
1.) Dcr Taus- (Geburts.) Schein;
2) das ärztliche Gutachten über die körper»

liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit dcr Circulnrverordnuüg vom
2. Februar 1880. Abtheilmia 14. Nr, 189 —
Normal.Verordnungsblatt 4, Stück «x 1880 —
vcrlautbartcn Instruction zur ärztlichen Unter-
suchung der Aspiranten bei der Aufnahme
in die M i l i t ä r ' Erzichungs» und Nildungs»
anstalten);

3.) das letzte Schulzeugnis (Schuwachricht,
Schulausweis);

4.) dcr Hcimatfchein (kann von Mil i tär-
Personen binnen Jahresfrist nachgetragen wer-
den) ;

eventuell bei Stiftungsplätzen:
5) die besondere Nachwcisuug, dass der

Bewerber den Bedingungen des Stiftbriefcs
entspricht.

I n den Gesuchen um Verleihung von ganz
freien Acrarial» und Stiftungs-Plähcn ist aus»
drücklich zu erwähnen, dass dem Bittsteller die
geforderte Zahlung von Schulcinrichtungs- und
Lehrmittel Beiträgen bekannt ist.

Das nächste Semester beginnt mit 1. Sep»
tember in den Militär.Rcalschulen, mit 18tem
September in den Militär^Aladcmien.

L . Für die k. l . Marine»Alademie:

1.) Die österreichische oder ungarische
Staatsbürgerschaft; bei Ausländern die Aller-
höchste Bewilligung Seiner l. und k. Apostoli-
schen Majestät;

2 ) die körperliche Eignung sowohl für die
Mil i tär-, Erziehung als auch für künftigen
Kriegsdienste zur See;

3) ein befriedigendes sittliches Betragen;
4.) behufs Aufnahme sür den ersten Jahr«

qang das zurückgelegte 14, Lebensjahr oder die
Vollendung desselben im ersten Quartale des
betreffenden Schuljahres und als Maximal»
Alter für den Eintritt in den ersten Jahrgang:

das nicht überschrittene 16. Lebensjahr,
in den zweiten Jahrgang;

das nicht überschrittene 17. Lebensjahr,
in den dritten Jahrgang;

das nicht überschrittene 19. Lebensjahr;
5.) die erforderlichen Vorkenutnissc.
Die österreichische oder ungarische Staats-

bürgerschaft wird durch dcu Heimatfchcin nach»
gewiesen.

Sind Militär-Personen nicht in der Lage,
einen solchen sogleich beizubriugen. so wird die
Vormerkung, beziehungsweise die Aufnahme der
Aspiranten dadurch zwar nicht behindert, die
Bittsteller sind jedoch verpflichtet, den fehlenden
Hcimatsschein binnen Jahresfrist nachzutragen.

Nenn vorbehaltlich nachträsslicher Nach»
Weisung der Hcimatszustnndiglcit die Verleihung
eines Platzes an einen solchen Aspiranten statt»
gcfuuden hat, so ist dcr Hcimatsschein dem
Rcichs-Kricgöministcrium (Marinesection) vor-
zulegen.

Für die ausnahmsweise Aufnahme von
Ausländern wird die Allerhöchste Bewilligung

Seiner l. und l. Apostolischen Majestät vom
Neichs'Kriegsministerium (Marincscction) ein-
geholt.

Die körperliche Eignung ist durch das von
einen, graduierten, activen Arzte der l. l Kriegs»
marine, des Heeres oder der beiden Landwehren
ausgestellte Zeugnis nachzuweisen.

Für die Ausfertigung dieses Zeugnisses,
welches sich über die Eignung des Aspiranten
für die Aufnahme in die Marine'Akademie,
namentlich mit Beziehung auf die Sehweite des
Aspiranten bestimmt aussprechen muss, ist die
Instruction zur ärztlichen Untersuchung der Be-
werbcr um Aufnahme als Zöglinge einer Ma»
rinc-Bildungsanstalt maßgebend.

Das befriedigende sittliche Betragen wird
durch die Studicnzcugnifsc nachgewiesen.

Der Nachweis der entsprechenden Vorbil-
dung wird durch die Beibringung dcr Studien»
zeugnisse und durch die Ablegung einer Auf»
uahmsprüfung geliefert.

Die Studicnzeugnisse müssen nachweifen,
dass der Aspirant nachbezcichnele Iahrescurse
einer Realschule oder eines Gymnasiums oder
einer diesen Schulen aleichgehnltcnen Lehranstalt
der östcrrcichlsch.uuaarischeii Mouarchic mit bc«
friediacndem Gcsammterfola absolviert hat und
zwar behufs Aufnahme für den ersten Jahr»
gang die vier untern Classen; für den zweiten
Jahrgang: die fechs untern Classen und für
den dritten Jahrgang eine öffentliche Realschule
ein Gymnasium oder eine diesen Schulen gleich-
gehaltene Lehranstalt vollständig.

Die Aufuahmsprüfung wird unmittelbar
vor Beginn des Studienjahres in der Marine«
Akademie abgelegt.

Die Aufnahmsprüsungcu beginnen mit
10. Sep tember .

Jedem Gesuche sind folgende Documente
beizulegen:

») Tauf» und Geburtsschein;
d) Heimatsschein;
o) militär-ärztliches Zeugnis;
<I) Impsnngszcugnis, falls die Impfung nicht

in dem militär-ärztlichen Zeugnisse bestätiget
erscheint;

«) sämmtliche Studienzeugnisse der Mittel-
schule mit Cinschluss des Zeugnisses über
das zuletzt verflossene Semester.
Dies wird infolge Erlasses des hohen l . k.

Ministeriums für Landcsverthcidigung vom
26. Februar 1884. Z, 3064. mit dem Beisätze
vcrlautbart. dass allsällige Bewerbungsgesnchc
spätestens

b is 20. M a i 1884

beim krainischen Landcsausschusse zu überreichen
sind.

Laibach am 6. März 1884.

Von der l . l . Landesregierung für Krain.

(1098—2) KnnsmaHun«. Nr. 1504.

Vom k. l. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
gemäs; 8 26 des Landesgesehes vom 25. März
1874 bekannt gemacht, dass die behufs

Anlegung eines neuen Grundbuches fiir
die Catastralgemeinde Franzdorf

angefertigten Besitzbogcn. Licgenschaftsverzcich»
nissc und Mappen von heute angefangen zur
allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 26. M ä r z 1884
gepflogen werden.

Die Ucbertrassuug amortisicrbarer Förde»
rungcn ins neue Grundbuch wird unterbleibel'.
wenn dcr Verpflichtete vor Verfassung dcr m»»
lagen darum ansucht. . „ ^ n

K. k. Bezirksgericht Obcrla.bach, «m I^ten
März 1884.
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Ä n z e i g e b l a l l .

Geheime Krankheiten
hoile ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio vorzvvoifoltston Fällo,
ohno Borufsstürung. Ebonso dio
bösartigon Folgen geheimer
Jugendsünden (Onanie), Ner-
venzerrlittung und Impotenz.
Grösste Discretion, ßitto um
ausführlichen Krankenbericht.

(H9) I>r. B e l l a 02-21
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. s. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.

(1055-3) Nr. 184.

Bekanntmachung.
Frau I o f e f a P e r k o hat un-

term 12. Februar 1884, Z. 184,
das Gesuch unter anderm auch um
Lösckunq des bei ihrer Realität 8nd
Rectf.-Nr. 188 u.ä Stadt Rudolfs-
wert nun E.-Z. 25 Steuergcmeinde
zu Gunsten der Francisca Prokelj
im Grunde des Kaufvertrages vom
26. J u l i 1865 für den Kauffchilliug
pr. 170 st. s. A und das lebens-
längliche Wohnungsrecht prä'notlerten
aber nicht gerechtfertigten Pfandrech-
tes eingebracht, worüber nach ß 45
Gnmdbuchsgesetzes die Tagfahrt auf

den 2 8 . M ä r z 1 8 8 4

angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Francisca
Prokelj sowie ihre etwaigen RcchlZ-
nachfolger^Aerorts" ganz unbekannt
sl55, wurde denselben in dieser grund-
büchllchen Angelegenheit Herr Dr.
Johann Skedl, Advocat in Rudolfs-
wert, hiemit als Curator kä aotum
bestellt, und werden demselben die
gerichtlichen Erledigungen für Fran»
cisca Prokelj zugestellt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert,
am 19. Februar 1884.

(1071—3) Nr. 1572.

Bekanntmachung.
M i t Bezug aus das diesseitige Evict

vom 19. Jänner 1884. Z. 445, wird
bekannt gcmacht, dass die m der Exccu-
tionösache des t. t. Gteueramteö Krain<
burg (in Vertretung des hohen l. t.Aerars)
gegen Johann Valjavec von Miltervellach
Nr. 15 für den unbekannt wo besiud
lichen Johann Breöar von Obcroetlach
lautende Ncalfeilbielungsrubril den« für
denselben aufgestellten Cmalor u,ä aotum
Herrn Dr. Burger, Advocat in itrain-
vurg, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
6. März 1884.

(1076-^2) Nr. 1060.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird deu unbekamiteu Rechtsnach-
folgern des Tabulargläubigers Johann
Zaduik von Rakilnjk hiemit erinnert, dass
der iu der Executionssache des Anton
Lenassi von Sajevlle als Machthaber^der
Filialkirche iu Palöje gegen Anton Crs- ^
nik vou Pattje pcw. 38 st. 41 kr. er-
gangene Nealfeilbietungsbescheid vom 8ten!
November 1883, Z. 9002, dem für den-
selben bestellte» Curator ad ucwm Dr.
Eduard Deu iu Adelsberg zugefertiget
wordeu ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
3. März 1884. ^

( 1 1 0 5 - 3 ) Nr. 1823.

Bekanntmachung.
I n der Executlonssachc der mj. Peter

<^eplrlu'schen Elben von Kal gegen Franz
Stradjot von Neverle pow. 4 f l . 92 kr.
wurde dem unbekannt wo in Dalmatien
befindlichen Executen Herr Dr. Eduard
Deu, Advocat in Adelsberg, und den un-
bekannten Rechtsnachfolgern der Verstor?
benen Tabnlargläubiger Josef und Maria
Morel von Neverte Herr Dr. I . Pitamic,
Advocat in Aoclsberg unter gleichzeitiger
Zustellung der bezüglichen Realfellble-
tungsbescheide zum Curator aä acwm
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. März 1884.

(270-3) E m m m m g . ^ "'°
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird den Franz Ho m a n , Antonia H u -

m a n , Iofefa D i e t m a u , Josef Dems cher'scheu Kindern Franz H'av., Damian,
Franz. Josef Freiherrn v. W o l l e n s p e r g , Antonia D i e t r i c h , Nikolaus Necher,
Michael G r o h a r , Dr. Johann O b l a k , Gewertschaftscasst zu Oberelsl'er», Josef
D i e t r i c h , Alois Urbantschitsch, den mj. Johann Nep. Urbantschltsch'schen
Kindern und Erben, Maria P l a n i n c und Theresia W i e s l e r durch emen auf-
zustellenden Curator, resp. deren unbekannten Erben, hiemtt erinnert

Es haben wider sie bei diesem Gerichte Franz Borgms und Josef Homan
«ud in-^8. 4. Dezember 1683, Z. 5320. gegen Franz und Antoma Homan die
Klage auf Eigenthumsersetzung und gegen die übrigen pow. Verjährung chrer
Tabularposten bei den Montanetitäten:

I. Nr. 6. tolio 69, Samstag in der ersten Rechenwoche,
I I . „ 9, « 101. Mittwoch ^ „ zwelten

III. .. 11, » 123, Freitag ., « .. .,
IV. „ 1 2 , «135, Samstag „ „ „ .,
V „ 19, « 2 1 1 . Montag .. „ vierten

VI. „ 3 1 , « 347 sechsten ,.
VI I „ 42. » 479, Samstag „ „ siebenten

VII I . " 47, « 531. Freitag „ » achten
IX 48 .. 543. Samstag „ ., achten .,
X' litt. ff.' " 743, Kohlbarren Nr. 1, 8 54. 55

eingebracht, worüber die Tagsatzung hiergenchts aus oen
»6. März 1884,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde. „ . , , . , «
Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem Gerichte unbekannt und die-

selben vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend sind. so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann Triller, k. k. Notar
in Lack, als Curator u.ä aot,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt im ordnnngsmäßigm Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Curator nach den Vrstimmnngen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die Geklagten, welchen es übrigens freist.ht.
ihre Mchlsbehelfe auch dem benann'en Cnrotor an die Hand zu geben, sich die
aus eitier Verabsä'Ulinmg entstehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 5. Dumber !883.

(1144—1) Št. 1312.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče v Uibnici

objavJja z oziroin na izrek od ;J. ok-
tobra 1883, st. C951 (stran 2G4. urad-
nega lista t. 1.), da ni k prvej dražbi
Martin Šiiceve, pod vložno st. Ü1,
katasLialne obcine Zigniarice vpisane
nepiemicuiue dii<5 21). iebiuvarija 1884
bilo uobenega ponudnika, zbog Lega
bo druga dražba oinenjene neprcmic-
nine pod prejšujimi pogoji

d u e 2Ü. m arc a
in tietja ua dan

2 9. a p r i l a 1884
ob navadnej uri pri tern sodišči.

C. kr. okrajno sodižče v Uibnici
due 4. marca 1884.

(1049—2) Nl . 675.

Bekanntmachung.
Vom k. k. BeziltsMichtt' Gollschec

wird bekannt gemacht, dafö für den jeit
4 Jahren verscholleneu Grundbesitzer I o
sef Äukooac ju». vou Plvribcl N>. 20
Herr Josef Göstel von dort Nr. 1 als

! Curator il.b86uU8 aufgestellt u»d nilt der
.Verwaltung des Vermögens des Abwe-
isenden betraut wurde.
! K. k. Bezirksgericht Oottschee, ain

14. Februar 1884.
( 9 0 5 - 2 s )ir?1039.

Belanntmachulig.
Vom l. k. Bezirlsncrichlc Gurlscld

!wlrd belannt gemacht, dass H r r Rulll
prel Johann von Gurlscld ge^cil deu
F. E. Hriber'schen Nachlass zu Icsscui;
hler^erlchts eine Klage M o . 13 fl. 90 ll'.
emgebricht hat nnd dass zur Aertlvtu!,^
der Geklagten Verlassmassr H<rz.' F^anz
(Vebauc von Gurlseld untcr^glclchzciliner
Zustelluug des Klagsbescheideö vom 7len
Februar 1884, Z. 1039, zum Curator
bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Gurlseld, am 7ten
Februar 1884.

(990—2) Nr. 3800.

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei für die angeblich verstorbenen

Tabulargläubiger: Marianna F l o r i a n s
Maria Floriauöi«: und Josef Kovacic
Herr Dr. Pfefferer Adoocat in Laibach
unter Zufertigung der Bescheide vom
5. Februar 1884, Z. 1168, zum Curator

,a.ä kctum bestellt wordeu.
Laibach am 24. Februar 1884.

(932—2) ^ Nr. 201.

Executive
Realitäteuverstelgerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-
amtes Ratschach die exec. Versteigerung,
der dem Josef Oblal von Ralschach ge-
hörigen, gerichtlich auf 2222 ft. geschätz-
ten Realität 8ud Einlage Nr. 131 der
Catastralgemelnde Ratschach bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a l
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslauzlei Ratschach mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrcalitiit bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um udcr über dcm Schä-
tzungswert, bei der dritten avcr auch unter
ixmselben hiulan^cgeben werdcn wird.

Dic tticNation5bcdlna.mssc sowie das
Schätzunasprulolull u»d dcr GrundbuchS-
rrtract läunen in der dicögrrichllichrn
N^zisnatul, ciusscsrhen wnden.

K. l. Bezirksgericht Ratjchach, am
29. Jänner 1'>84

(1132—2) Nr. 4642. »

Erbserklärungs- »
Kundmachung. «

Bon dem t. l. städt.-del^. Bezirks- W
a/richtc in Trieft wird betallnt aemacht: W

Es sei am 30. März 1883 hier «
Anna Koczian deö seligen Mlltthäus a»s W
Stein ohne Hiule,lasful'g einer lctztwü- W
ligen Anordnung gestorben. M

Zur Nachfolge sind aus dem Gesetze M
ihre Kiudel Ioftfa und Valentin Koczian M
berufen. M

Da d^n Gerichte der Auftnthall des W
Valentin Kocziau unbekannt ist, so wird M
derselbe aufgefordert, sich «

b i n n e n einem J a h r e D
von dem nnteu gesetzlrx Taae an bei D
diesm» Gerichte zu nuldcil uud die Elbs- M
ertläruog auzulirinaen, widrigenfallij die M
Verlasseuschafl mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgestellten
Curator. Advocaten D r . Schellaudcr ab-
gehandelt werdm würde.

T r i e f t am 6. Mär, 1884.

( 8 3 1 - 3 ) Nr. 643.

Bekanntmachung.
Nachbenanuten Personen, beziehungs-

weise deren Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufrulhaltes, wurde ein Curator ad
acwm bestellt und demselben die an-
geführten Gescheide zugestellt, u»d zwar:

Herr Dr. Albin Pozmk von Nuoolfs-
wert für Johann Premoser von Dobraoa
der Feilbietungsbescheid vom 4. Dezember
1883. Z. 10643; für Mathias Kum
von Pravreöe der Bescheid vom 19ten
Jänner 1884, Z. 1239; für Mathias
Naler vou Hereindms der Feilbietungs-
bescheid vom 12. Dezember 1883, Zahl
13 621; dann Herr Johann Kluu von
Nudolföwcll für Iosefa und M ^ i a Perz
von St. Peter die Tabularliefchcidc vom
13. August 1883. Z. 9258; für Mart in
^östnervonEichenthalderTabularbeschcid
vom 18. August 1883. Z. 9292; für
Georg Skedl von Kleimiegel, der Talmlar-
besche'id vom 29. Augnst'i8«3, Z. 9692,
und für Ursula, Maria und Gertraud
Stritzel von Ascheliz die Tabularbescheide
vom 7. August 1883, Z. 8812.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert, 17. Jänner 1884.

( 9 9 5 ^ 2 ) Nr. 2890."

Erinnerung
au die uubelanntcn Erben und Rechts-
nachfolger des Johann Ureöarvon Moste.

Von dem l. l. städl.-delea. Bezirks-
gerichte in Laibach wird den unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern des Johann
Ureöar von Moste, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Kovac vulgo Merloö von
Moste (durch Dr. Zarnll) die Bagatell-
klage M o . 40 fi. s. A. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Gellanteil
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwcscnd
sind, so hat man zu ihrer Vertretuua uud
auf ihre Gefahr nnd Kosten den Herrn
Dr. Munda, Advocaten in ttaibach, als
Curator a.6 kctum bestellt.

Dieselben werdcn hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechlen Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machc». über-
haupt im ordnungsmäßigen W>ge ein-
schreiten und dk zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten liwm-u,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es iibrigenS
freisteht, ihre Rechtsbchclfe auch dem
beuannten Curator au die Hand zu gebcu,
sich d<e aus einer Verabsäumung eut-
stchenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach am 21. Februar 1884.
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l ^ - 2 ) Nr. 1089.

.Bekanntmachung.
z-^ber die von Agnes Tomic von

oerialbach gegen Anton Iurjovöie von
" '^ / lesp. dessen unbekannte Rechts-
^ olger Lud p^L8. 20. Febrnar 1884,
w.',^ ?'. ""gebrachte Klage M o . 357 f l .
"'"de die Tagsatzung auf dm

1. A p r i l 1 8 8 4 ,
°lnnttaas 9 Uhr. Hiergerichts angeord-

d°n ̂ ° ? " " ^klagten Franz Ogrin
bc t M H i«m Curator aä »ctum

2, A ? ' Bezirksgericht Oberlaibach, am
»Februar 1884.

^ ^ " 2 ) Nr. 374.

Executive
^alitätenversteigerung.
bela?'̂ " ^ t- Bezirksgerichte Treffen wird

""'U gemacht:
do.< m/^über Ansuchen des Franz Sepec
der ^ ^'°ul die executive Versteigerung
üebi^'" ^^"z blauer von Maöidul
ien n"^»"ichtlich auf 1022 fl. geschätz.
Lan«° '/^wdbuche ^er Steuergemeinde
wllliaet ^rlommenden Realität be<
satzuwe»" ^ezu drei Feilbletungs-Tag-

"'"' und zwar die erfte auf den" ' " " . « „ ' ^ ' " " .
und l̂ . 2. M a i

^ b'e dritte auf dm

jedcsnw, ^ A " " l ^ 8 4 .
Ger i^ . vormittags um 10 Uhr, in der
8cor>3 . "älei mit dem Anhange au.
bei k worden, dass die Psandrealitilt

°er ersten und zweiten Fetlbietung
beiV"5 oder über dem Schätzungswert,
bin. brltten aber auch unter demselben
"'Ntangegeben werden wird.
. ^ i e Licitationsbedingnlsse, wornach
'"»besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Mote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
"citationscommisslon zu erlegen hat. sowie
^s Schgtzungsprotololl und der Grund-
"chsertract können in der diesgericht-
ên Registratur eingesehen werden,

^brua!' ^HN'lsgencht Treffen, am 9ten

^ ^ 2 ) Nr. 851.

^ Executive
"ealitilten-Versteigerung.

billlm,?" ^ l' Vezirksgerichle Llttai wird
""'u gemacht:

Zie^s,!" "ber Ansuchen des H. W.
steiaer, ° ^ Freudenau die exec. Ver<
lilclnr '^. ^ dem Johann Sotlar von
Und.F^lgen. gerichtlich auf 200 fi.
in Nf ?' Ükschätzten zwei Weingärten
3l r?^" le und PreteiHe 8ud Einlage
Hi».«." und 501 der Sleuergemeinde
b l e t u N ^williget und hiezu drei Feil«
auf den "^ tM'9m, " ' ^ ^war die erste

ledesni«l b- J u n i 1884.
in k' bormlUags " ° " ^^ bis 12 Uhr,
a,we Gertchtßlanzlei mit dem Anhange
bri >>, "^ worden, dass die Pfandrealität
Nur ,? " ^ n und zweiten Feilbietung
bei der'>, °^^ " ^ dem Schätzungswert,
hintnn " ^ ^ n aber auch unter demselben

»geben werden wird.
^sbel l̂cilationsbedlngnisse, wornach
N̂bote , ^ ^ " ^ ^ ^ " " " ^ gemachtem

der tz»,l. " 10proc. Vadium zu Handen
l°w!e ^, "^"scommission zu erlegen hat,
^ u n ^ I Schätzunusprotololl und der
bricht i?^tratt lännen in der dies.

^ ,̂ en Registratur eingesehen werden,
^brua i ^ksgericht ^ ^ ^ ' " ' " ^ " '

^ 5 s ^ ^ T ^
^ Ezecutive
"Mltätenversteigerllng.

^lanm" '' ^ Bezirksgerichte Littai wird
U gemacht:

d'nii^ 5 ^ ^ Ansuchen des Anton Zu-
^Nllw >. ^radise die executive Verstei-

" °er dem Franz Kolalj von Kresniz

gehörigen, gerichtlich auf 1142 fl. geschätz-
ten Realität Einlage Nr. 40 der Cala-
stralgcmeinde Kresnlz bewilliget und hlezu
drei ifellüietungs-Tagsatzungen, und zwar
)ie erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude zu Littal mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprototoll und der
Grnndbuchsextract können in der oles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ik. k. Bezirksgericht Llttai, am 3lsten
Jänner 1884.
(958—2) Nr. 1153.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Flnanz-
procuralur für Krain (als Erbin nach
Georg Tomsiö von Kreönizberg) die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Sonöar von Kresnizberg gehörigen, gericht.
lich auf 2360 fl. geschätzten Realität Ein-
lage Nr. 57 der Catastralgemeinde Kresniz-
berg bewilliget und hlezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 18 84 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung »mr um
oder über dem Schützungswert, bet der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 14ten
Februar 1884.

(945-2) Nr. 400?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Den nnd C. G. Mally, Vormünder der
mj. Franz Den'schen Erben von Neu-
marltl (durch Dr. Mosche), die executive
Versteigerung der der Agnes Dobrln von
Neumarltl gehörigen, gerichtlich auf 170 ft.
geschätzten Realität Grundbuchs-Einlage
Nr. 89 der Catastralgemclnde Neumarltl
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar dle erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

5. Mn i l
und die dritte auf den

4. J u n i 1884 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Neumarltl mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Mcitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl, am
24. Februar 1884.

(743—2) Nr. 117.

Bekanntmachung.
Dem Gellagtcn Georg Gorse von

Hrast Nr. 36, derzeit unbekannt wo in
Amerila abwesend, wurde über die Klags-
reassumierung ÜL pras». 9. Jänner 1884,
Z. 117, des Rudolf Maliö (durch den
Machthaber Franz Maliö von Weint;)
M o . 28 fl. 90 kr. Herr Peter Perse
von Tschernembl als Curator aä aewm
bestellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum Bagattllverfahren die Tagsatzung
auf den

10. M a i 1884,
vormittags 9 Uhr. hiergerlchts angeord»
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
l0. Jänner 1884.

(963-2) Nr. 4601.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ausuchen des Herrn
Johann Kaplenek, Pfarrer in Oblat. die
mit dem Bescheide vom 6. Februar 1883,
Z. 10 501, auf den 22. Mai 1883 an-
geordnete dritte executive Feilbietung der
dem Anton Gregoriö von Vösenberg
gehörigen, gerichtlich auf 1230 ft. be-
werteten Realität nud Urb.-Nr. 206/ll
aä Grundbuch Herrschaft Schneeberg
aus den

4. A p r i l 1384 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 30sten
Dezember 1883.

(887—2) Nr. 811.

Bekanntmachung.
Bei dem l. l. Bezirksgerichte Mott-

ling wurde über die Klage des Johann
Iudniö von Brezje Nr. 21, Bezirk Tscher-
nembl, wider Ialob Iudniö von Ker-
vavkiverh Nr. 19 wegen 190 ft. s. A, die
Tagsatzung zum summarischen Verfahren
auf den

25. A p r i l 1884
angeordnet und die Klagsabschrlfl wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten bestell-
ten Curator Herrn Franz Furlan von
Mottling behändigt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen Be-
vollmächtigten namhaft zu machen oder
die Behelfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
24. Jänner 1884.

^57—2s Nr. 1073.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Llttai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Gorenc von Staragora die exec. Verstei-
nerung der dem Johann Kastelle von
Preska gehörigen, gerichtlich auf 200 ft.
geschätzten Realität Einlage Nr. 35 der
Stcuergemeindc Ieschenberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, nnd
zwar die erfte auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a l
und die dritte auf den

6. J u n i 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebände in Llttai mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitlit
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schützungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hin-
tangegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsvrotololl und der
Grundbuchseztract lönnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Uten
Februar 1884.

(965—2) Nr. 632.

(5m»tive Feilbietungen.
I n der Execntimissache drs k. k.

Steueramtes MötNing (uom. d»s hohen
k. k. Aerars) wird bei dein gefertigten
Bezirksgerichte zur Feilbietung der dem
Jakob Iudnii! als jactischen und Johann
Iudniö als grn„dbilchlichen Besitzer von
Vlntsberg Nr. 19 gehörigen, auf 2736 fl.
geschätzten Nealilät Cnrr.«Nr. 295 aä
Herrschaft Krupp am

4. A p r i l ,
3. M a i und
4. J u n i 1884 ,

früh 11 Uhr, Hiergerichts und unter den
üblichen Modalitäten geschritten.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
28. Jänner 1884. ^

(901—2) Nr. 123.

Executive
Realitätenversteisserllnq.

Ueber Ansuchen des Franz Simonkiö
von Lichtenwalo (durch Dr. Mencinger)
ist die exec. Versteigerung der dem ssranz
Pirc von Ravno gehörigen, gerichtlich
auf 3845 fl. geschätzten Realitäten Rectf.-
Nr. 401 uud 402 aä Herrschaft Thurn«
amhart bewilliget und hiezu drei Feil«
bieMngs'Tagscchungen, und zwar die erste
auf den

b. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1884,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
13. Jänner 1864.
"(902—2)' Nr. 400.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Josef Bursiö
von Klsische ist die exec. Versteigerung
der dem Franz Lisec vou Orle Nr. 21
gehörigen, gerichtlich auf 2980 fl. geschätz-
ten Realität 8ud Urb.-Nr. 12'/, aä
Ruckenstein bewilliget und hiezu drei
Fe,lbietungs-T>igsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

21. J u n i 1684.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 17ten
Jänner 1864.

(934—2) Nr. 1058.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Gtcuer-
amtes Nassenfuß (uom. des hohen k. t.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Franz Udovö von FuZina gehörigen,
gerichtlich auf 100 fl. geschätzten, im
Orundbuche dcr Steuergemeinde Nassen-
fuß 8u,d Einlage Nr. 305 vorkommenden
Ackerrealität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8. M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerlchtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. «rzirköaerlchl Nasfrnfuß. am
16. Februar 1884.
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Kundmachung.
Dio Mitglioder dor Josefl - Bruder-

schaft wordon hiorait oingeladon, a m
19. März 1. J . um 2 Uhr nachmittags im
Franoiskanerkloster zu Laibach zur
Generalversammlung zu orschoinon.

(115«) Vorstehung der Josefi-Bruderschaft.

Wunder der Neuzeit!
Wor binnen kurzem Hühneraugen ohuo

Schneiden uud jedon Schmorz vorlieron will,
kaufo sich vertrauensvoll das von William
Enderssohn orfundono amerikanischo

Hülineraugen-Extract.
Ein Flüschchon 35 kr. Vorsondungsdoput

on gro8 & on detail: F. Siblik, Wien, Loo-
poldstadt, Verelnsjfasse 19. I D e p ö t in
Xja.i"foa/cli. boi Herrn Wilhelm Mnyr,
Apothoker. (1051) 12—3

KAFFEE.
(916) Bedeutende Preisermässigung f 5 - 0

Ludwig Harling & Co., Hamburg
liefern nur garantiort foino Sorton zu au3sor-
ordentlich billigon Proison portofroi gogon

Nachnahme:
5 Ko. Mokka, afrikanisch, fl. 3, —
5 „ Liberia, sohr boliobt, . . . . „ 3,60
5 „ Cuba, brillant, „ 4,50
5 „ Ceylon, feinste Sorto „ 5,—
5 „ Gold-Menado, houhodol . . . . „ 5,40
5 „ Mokka, arab., fourig, „ 6,—
5 „ Block-Chocolade zum Kochen „ 4,50

Ü Grüne Blätter. U

Pfanllanülillie MÄation.
Douners ta f t , den 3 7 . M ä r z H O ^ 4 , werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Mona<e

46 12 3 Jänner «883
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Sparcasse vereinigtes Pfandamt
Laibach, den 17. März 1884.

(992—3) Nr. 3143.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-del,'g. Bezirksgerichte

in Laib'ch wird bekannt gemacht:
Es sei dem unbekannt wo befindliche!,

Jakob Boriuc in der Person des Herrn

Dr. Antcm Pfeffcrcr ein Cmatm aä
aewin bestellt und unter Zll'erliguüg
des Vrschcides uom 30. Immer 1684,
Z 20 505, angewiesen, die Nichte dieses
Cliranden nach Vorschrift der Gcsche zu
wahren.

Laibach am 18. Februar 1664.

| Antirrheumon, \ J
\ bostas Mittel gegen Rhouinatisinus, Gicht. \ •
i Lähmung der Nervonthiltigkeit, Krnuz- \ •
\ und Urustschmorzon, rhoumatischo Kopi- ^ •
£ und Zahnschmerzen. 1 Flascho 40 kr- >, •

;• Apotheke Piccoli, \ •

i Aufträge wordon uingoheud per Post ̂
| gogon Nachnahme offoctuiert. (*500) 24-33 > J

Zum sofortigen Antritt •
wird eine (1101) '^ 1

Modistin - Mamsell
gesucht« i

Gehalt nach Uoboroinkominon. •

Marie Schan, Hotel „Stadt Wien'• I

Warnung' .
Es wird jodorniann gewarnt, dor * f

Julie Neudeok auf moinen'NainonctJ
zu borgen, da ich nichts für sie zahle, i""
ich gerichtlich von ihr geschieden bin- J

Franz Neudeck in Laibach^ 1

i Leykam-JosefsUial I
p Actiengesellschaft für Papier- und Druckindustrie |
1 in. Or-rsjz. |

I ^
i dreizehnte ordentliche Generalversammlung i
g Actionäre von Leykam-Josefsthal I
^s find-et 4
/ Sonntag, den 30. März 1884, um II Uhr vormittags in Graz im Locale der Gesellschaft, i

| p Hauptplatz 14, I. Stock, statt. K
M Gegenstände der Verhandlung: k
yßj 1.) Rechenschaftsbericht und Vorlage der Bilanz pro 1883. %
!NV| 2.) Bericht des Rechnungs-Revisionsausschusses. %
W&. 3.) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes. ^
Hßj 4.) Statutenänderungen. | ,
p ^ 5.) Wahl von Verwaltungsräthen. 3
OT 6.) Wahl des Rechnungs-Revisionsausschusses. [E
i w Jene Herren Actionäre, welche bei dieser Generalversammlung ihr Stimmrecht ausüben wollen, §
sM werden eingeladen, iWre Actien mit den noch nicht fälligen Coupons bis 25. März 1. J. bei der Casse der #
jft Gesellschaft in Graz, .Hauptplatz 14, I. Stock, oder bei der Wiener Bankgesellschai't in Wien zu hinterlegen, ^
gjv gegen Empfang der Iiegitimationskarte, auf welcher die Vollmacht bei Uebertragung des Stimmrechtes vom ^
^ Actionär auszufüllen ist. ^
P? GRAZ, 14. März 1884. X > e r ^ F e r ^ v a l t u i x g ^ r a t l i . ^
yS/i § 30. An der Gduoralversammlung können nur stiunnberochtigte Actionäro thoilnehmon. Abwosondo könnon sich mittelst Vollmacht durch ^
Ä.\ stimmfüliigo Actionäro vertrotcjn lassen. Dio Porui dor Vollmacht wird von doni Vorwaltungsratho bostiramt. A<
NfAV Minderjährige, (jferuoindocorporationon und Gosollschafton worden durch ihre gosotzlichon llopräsontanten, Frauen durch Bovollinüchtigto 7/,
*A\S| vortroton, auch wonn dioso ni(bht solbst Actionäre sind. \(,
i&M § 31. Diojonigon)Actionäro, wolcho boi dor Genoralversammlung ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben für je oino Stimmo 25 Action, und V
*Sv*H ZWar ^Äf1*118 5 T aS° v o r dfm T a £° t l o r Abhaltung der Goneralvorsammlung, an den rom Vorwaltungsratho bozeichnoton Orten zu hintorlogon. f.
irfJk 9 fil Ahnea 2. Dio mit don nöthigen Erläutorungon in Druck tfologto Jahresbilanz kann 8 Tago vor dor Genoralvorsammlung von don stimm- i(
^ ^ oorechtigton Actionäron in doiii GoseUschaftsburoau in Empfang gonommon wordon. (1157) ^

E ^ 5 | \ (3iTac2a.a.r-u.clc -vrlxa. aalclxt Honoileit.) y.i

^ D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r K F e d . B a m b e r g .


